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Spruch der WocheDie Dorfinitiative in Währentrup setzt eine lange Tradition fort

Treffpunkt Grillhütte

Auf den ersten Blick ist die Grillhütte nicht zu entdecken. Der Unter-
stand liegt versteckt hinter hohen Bäumen oberhalb des Haferbachs 
an der Währentruper Straße 57. Die Holzhütte hat schon seit Jahr-
zehnten eine große Bedeutung für das Zusammenleben im Ort. Die 
Dorfinitiative möchte diese Tradition nun fortsetzen.
Vor dem zweiten Weltkrieg war das Freizeitangebot für Jugendli-
che sehr gering. Doch sie wussten sich zu helfen und schufen sich 
selbst einen Treffpunkt, heute würde man von einem Jugendzentrum 
sprechen. „In der Hütte, die von Jugendlichen vor dem Kriege erbaut 
worden war, wurde Tischtennis oder fleißig Skat gespielt“, ist in der 
Chronik des Ibergclubs zu lesen. Am Sonntagmorgen traf man sich re-
gelmäßig zur „Lagebesprechung“. „Zur musikalischen Unterhaltung 
wurden die wenigen vorhandenen Schallplatten abgespielt. Ein für die 
damalige Zeit gutes Grammophon war in einen Wandschrank einge-
baut. An langen Winterabenden, bei Petroleumlampe und knisterndem 
Feuer im Kanonenofen, war es dort recht gemütlich.“
So viel Harmonie missfiel jedoch einigen Zeitgenossen. Eines Tages 
stand plötzlich eine Gruppe junger Nationalsozialisten vor der Tür. Sie 
kamen aus Helpup, wo sie sich regelmäßig im „Hitlerheim“ trafen. Mit 
Gewalt wollten sie die Hütte den Abhang hinunter in den Haferbach 
werfen, weil die Währentruper Jugend so gar nichts von Hitler hielt. Es 
blieb jedoch bei dem Versuch, der stabile Bau widerstand dem Angriff.

Friedrich-Wilhelm Schulze ist in der Nachkriegszeit nahe der Hütte 
aufgewachsen. „Als Kind bin ich in den 1950er Jahren öfter hinge-
gangen“, sagt er. „Die Hütte war sehr beliebt und – neugierig wie ich 
nun mal war – wollte ich einfach sehen, was dort los war.“ Er erin-

Mit einem sehr gelungenen Fest wieder die Neueröffnung be-
gangen. Es kamen um die 120 Gäste inklusive Bürgermeister 
zu Besuch.

„Es scheint, daß uns die Natur vorzugsweise zur Geselligkeit 
bestimmt habe.“
  Michel de Montaigne (1533 bis 1592), Politiker und Philosoph
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nert sich noch gut an die Ausstattung mit einem Sofa. Damals beein-
druckte ihn vor allem der große Grammophontrichter, wenn zum Bei-
spiel das Lied „Lilli Marleen“ („Vor der Kaserne“), gesungen von Lale 
Andersen, aufgelegt wurde.
An Sonntagen traf sich die Dorfjugend zum Fußballspielen. Die 
Mannschaft „Ober“ trat gegen das Team „Unter“ an. Es wurde eifrig, 
jedoch fair und versöhnlich gekämpft. So entstand die Idee, gemein-
sam einen Club zu gründen, um die Kameradschaft zu fördern. So 
stand die Hütte „Pate“, als 18 junge Besucher im Februar 1959 den 
Ibergclub gründeten. Die Mitglieder unternahmen Ausflüge, richteten 
mehrtägige Feste aus und halfen mit, den „Autowanderer-Parkplatz“ 
und die Teich- und Freizeitanlage zu gestalten. „Auch die Hütte er-
schien nicht mehr ansprechend“, berichtet Erwin Grams, der letzte 
Vorsitzende des Ibergclubs. „Sie war in die Jahre gekommen. Des-
halb wollten wir für die Teilnahme am Wettbewerb ‚Unser Dorf soll 
schöner werden‘ etwas Attraktiveres schaffen.“ Für den Rückbau 
kam man im Herbst 1968 auf die Idee, einen „warmen Abbruch“ vor-
zunehmen. „Dazu rückte die Feuerwehr aus Helpup an, brannte die 
Hütte kontrolliert nieder und erklärte das Ganze zu einer Übung“, sagt 
Grams.

1976, also vor 50 Jahren, entstand wiederum in Eigenleistung das 
Nachfolgemodell. Das neue Gebäude aus massivem Holz erinnert 
ein wenig an Schutzhütten im Alpenraum. 1979 kamen auch Kanal-, 
Wasser- und Stromanschluss hinzu, seither ist auch eine Toilette vor-
handen. Im Herbst 1980 wurde der Grillplatz um die die gleiche Größe 
nach Osten erweitert. Ferner entstanden eine gemauerte Feuerstelle 
und eine Sitzgruppe aus Bänken. Ferner wurde eine Treppe vom Grill-
platz zum Wanderweg angelegt. Unter anderem für diese Mühen ern-
tete Währentrup im Wettbewerb zahlreiche Ehrungen, unter anderem 
eine Goldplakette aus Landesebene.
„Wir wollen jetzt einen Neuanfang machen und den Grillplatz wieder 
zu einem echten Treffpunkt entwickeln“, sagt Volker Sim, der Spre-
cher der Dorfinitiative. „Aus dem Hüttenfest am 5. September soll 
ein jährlich wiederkehrender Termin entstehen, ebenso werden das 
Pfützenfest im Spätsommer und das Glühfest in der Vorweihnachts-
zeit hier stattfinden.“ Dafür wurde der Platz umfassend hergerichtet. 
Alle elektrischen Kabel wurden getauscht, zur optischen Aufwertung 
wurden Bruchsteine verlegt und neue Pflanzen gesetzt. „Es wäre 
schön, wenn dieser gut geschützte, ruhige Ort als Mittelpunkt des 
gesellschaftlichen Lebens im Ort genutzt würde“, sagt Sim. Vorsorg-
lich wurde eine Überwachungskamera installiert, um Vandalismus zu 
verhindern.
Auch privat können der Platz und die Hütte gemietet werden. „Bei 
Bedarf stellen wir auch zusätzliche Tische und Bänke, ein Zelt oder 
Pavillons zur Verfügung“, sagt Sim. Anfragen können per E-Mail (grill-
huette.waehrentrup@gmail.com) oder telefonisch (01511 1602226) 
gestellt werden. Der Verkehrs- und Verschönerungsverein Helpup un-
terstützt das Projekt und hält weitere Infos im Internet (www.helpup.
de) bereit.
Die Dorfinitiative ist über die WhatsApp-Gruppe zu erreichen: https://
chat.whatsapp.com/J883XWF1WcgJIgrfoeMTCC?s=cl&p=i&mlu=4

Die wohl älteste Aufnahme der ersten Hütte. Sie entstand in 
den 1930er Jahren. Das Foto befindet sich in der Sammlung 
von Siegfried Krull.

Machen oder lassen? Du wirst beides 
bedauern.

Poetry und Konzert 
von und für Frauen
Die Kirche am Bahnhof (KAB), Helpuper Straße 370, lädt am Freitag, 
16. Oktober, ab 18 Uhr zu einem besonderen Abend von Frauen, für 
Frauen ein: Unter dem Motto „Bittersüß: Wenn das Leben dir Zitronen 
gibt“ treten die britische Singer-Songwriterin SOBI und die Spoken-
Word-Künstlerin Sarah Marie auf. Gemeinsam gehen sie der Frage 
nach, wie Schmerz und Schönheit oft gleichzeitig zum Leben gehö-
ren – ehrlich, hoffnungsvoll und berührend. Die Veranstaltung dauert 
(inklusive Pause) etwa 120 Minuten. Snacks und Getränke sind im 
Ticketpreis enthalten. Für alle ab 14 Jahren. Ticket: 18 Euro (im Vor-
verkauf), ermäßigt 16 Euro, Abendkasse 20 Euro.
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KNUP feiert Jubiläum: 50 Jahre 
selbstgestaltet

Was 1976 mit dem Wunsch nach mehr Möglichkeiten für Freizeit-
gestaltung begann, ist heute ein fester Bestandteil der Oerlinghau-
ser Kulturszene: Das KNUP feiert sein 50-jähriges Bestehen. Unter 
dem Motto „50 Jahre! Selbstgestaltet! Im Zentrum!“ wird bis Okto-
ber 50 Tage lang die Geschichte des autonomen Zentrums gefeiert 
– mit Konzerten, Filmabenden, Vorträgen, Diskussionen und gemein-
schaftlichen Aktionen.
Große Unzufriedenheit über die wenigen Angebote für Jugendliche 
war 1976 der Antrieb für eine Gruppe Jugendlicher, sich zu einer Ini-
tiative für die Gründung eines selbstverwalteten Jugendzentrums zu-
sammenzuschließen. Aus dem damaligen JZO (Jugendzentrum Oer-
linghausen) entwickelte sich das heutige KNUP, das seit 2021 unter 
diesem Namen besteht. Über die Jahrzehnte hinweg bietet das Zen-
trum Raum, eigene Ideen umzusetzen, kreativ zu arbeiten, Kultur zu 
erleben und gesellschaftliche Themen zu diskutieren. Dass es das 
Zentrum nach 50 Jahren noch gibt, ist dabei keine Selbstverständ-
lichkeit. Über fünf Jahrzehnte wurde das Haus immer wieder verän-
dert, neu gedacht und von unterschiedlichen Generationen weiter-
getragen.
Viele Menschen haben das KNUP in dieser Zeit geprägt – manche 
über viele Jahre, andere vielleicht nur für eine kurze Phase. Gleich-
zeitig hat das KNUP auch die Menschen geprägt, die hier aktiv wa-
ren. Es war und ist ein Ort, an dem Menschen Erfahrungen sammeln, 
Verantwortung übernehmen, sich ausprobieren und eigene Ideen ver-
wirklichen können. Was sie verbindet, ist die Idee, einen Ort nicht ein-
fach vorzufinden, sondern ihn selbst mitzugestalten.
Die Jubiläumsreihe „50 Jahre – 50 Tage“ greift diese Geschichte auf 
und verbindet sie mit aktuellen Perspektiven. 50 Jahre lang haben 
Menschen in Oerlinghausen einen Ort selbst gestaltet – nun wird die-
se Geschichte 50 Tage lang weitererzählt. Das Jubiläum blickt aber 
bewusst nicht nur zurück. Es geht auch um die Frage, was Selbstver-
waltung, selbstorganisierte Kultur und ein selbstgestalteter Ort heute 
bedeuten können.
Im August ging es los mit der KNUP-Küche am Abend. Zum Pro-
gramm gehören unter anderem zwei KNUP-Kinoabende, die sich 
mit Musik und Konzert-Booking beschäftigen – Themen, die die Ge-
schichte des Hauses maßgeblich geprägt haben.
Ein Höhepunkt war zweifellos das Haus- und Gartenfest am 5. Sep-
tember. Unter anderem traten drei Bands aus Köln, Berlin und Biele-
feld live auf der Außenbühne auf. Unzählige Konzerte, Bands, Plat-
ten, Tapes und Geschichten haben das KNUP geprägt. Zum Jubiläum 
wird diese musikalische Geschichte noch einmal lebendig: Am Frei-
tag, 2. Oktober, stehen die letzten 20 Jahre im Mittelpunkt. Die Cnai-
pe öffnet um 19 Uhr.
Am Samstag, 19. September, findet ab 20 Uhr ein Indoor-Konzert mit 
„Tigeryouth“ aus Köln und „Wasabi Riot“ aus Norddeutschland statt. 

Das Soziokulturelle Zentrum KNUP hält eine große Vielfalt an 
Veranstaltungen bereit. Seit 30 Jahren dient das Gebäude an 
der Detmolder Straße 102 als Domizil. 

Beide Bands sind bereits mehrfach im selbstverwalteten Zentrum 
aufgetreten sind. Außerdem kommt „Chartreux“ aus Leipzig mit einer 
Mischung aus Punk und Hardcore hinzu. Einlass ist ab 19.30 Uhr, Be-
ginn um 20.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 10 bis 15 Euro.
Am Freitag, 25. September, läuft der Dokumentarfilm „Einfach Ma-
chen! She-Punks von 1977 bis heute“. Es ist ein Film über Punk aus 
weiblicher Perspektive, Feminismus mit Gitarrenriff und das unver-
gleichliche Lebensgefühl der späten 70er- und frühen 80er-Jahre. 
Einlass ist ab 19 Uhr, der Film startet um 19.30 Uhr. Der Eintritt be-
trägt 5 Euro.
Am Sonntag, 27. September, wird ab 17 Uhr der Dokumentarfilm „Ge-
neration Y Punk – Update einer Subkultur“ gezeigt. Die Dokumenta-
tion und der anschließende Vortrag beschäftigen sich mit der Punk- 
und Underground-Szene der 2000er-Jahre. Einlass ist ab 16.30 Uhr, 
der Eintritt kostet 5 Euro. Karten für beide Filme können bis 24 Stun-
den vor Veranstaltungsbeginn reserviert werden (E-Mail: einlass@
knup.org).
Weitere Informationen unter www.knup.org

Informationen zum Schulzentrum
Wie soll die zukünftige Entwicklung der Heinz-Sielmann-Schule und 
des Niklas-Luhmann-Gymnasiums aussehen? In zwei Ausschüssen 
und im Rat wurde schon darüber diskutiert. Es gab jedoch keine 
Mehrheit für eine der beiden Varianten. Daher laden FDP, CDU und 
Initiative Oerlinghausen die Bürgerinnen und Bürger zu Mittwoch, 30. 
September, ab 18.30 Uhr in die Mensa der Heinz-Sielmann-Schule 
ein. Umfassend soll über den bisherigen Planungs- und Beratungs-
prozess sowie die unterschiedlichen Perspektiven der beiden weiter-
führenden Schulen informiert werden. Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingeladen, Fragen zu stellen, zu diskutieren 
und sich aktiv in den weiteren Prozess einzubringen.

Pflanzentauschbörse
Die Oerlinghauser Pflanzentauschbörse ist eine Plattform, um Able-
ger, Samen oder Wasserpflanzen zu tauschen. Am Samstag, 26. Sep-
tember, werden ab 9.30 Uhr auf dem Parkplatz der Heinz- Sielmann-
Schule, Weerthstraße 2, außerdem Anregungen für Garten, Balkon 
und Zimmer vermittelt. Mitglieder der NABU-Ortsgruppe halten Infor-
mationsmaterial bereit und geben ihr Wissen gern weiter.
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Europa-Mittel fördern den neuen 
Spielplatz

Der neue Spielplatz ist jetzt offiziell eröffnet.

Der neue öffentliche Spielplatz auf dem Gelände der Kirche am Bahn-
hof (KAB) ist offiziell eröffnet worden. Im Anschluss an den Einschu-
lungsgottesdienst kamen Kinder, Eltern und Gemeindemitglieder zur 
kleinen Feierstunde an der Helpuper Straße zusammen.
John Schmidt, Mitglied des Gemeindevorstands, dankte in seiner 
Ansprache allen, die zum Gelingen des Projekts beigetragen haben. 
Sein Dank galt insbesondere dem Projektteam und den ehrenamt-
lichen Helfern für ihren Einsatz sowie allen Unterstützern und Spen-
dern.
Auch dem Leopoldshöher Bürgermeister Martin Hoffmann sprach 
Schmidt seinen Dank aus. Er hatte die Idee, den Spielplatz mit För-
dermitteln der Europäischen Union zu unterstützen. Die Fördergelder 
stammen aus einem EU-Programm, das Projekte für das Leben im 
ländlichen Raum fördert.

Ein weiterer Dank ging an den VVV Helpup und die Helpuper Bevölke-
rung. Mit einem Teil des Erlöses vom Nikolausmarkt 2025 konnte die 
Sitzlaube auf dem neuen Spielplatz finanziert werden.
Schmidt stellte den Spielplatz zudem in den Zusammenhang mit dem 
definierten Auftrag der Kirche am Bahnhof: „Begegnung, Beziehung, 
Wachstum und Weitergeben“. Der neue Platz solle genau das ermög-
lichen: Kinder und Familien könnten sich begegnen, Beziehungen 
entwickeln, gemeinsam wachsen und erfahren, wie wichtig es ist, et-
was weiterzugeben. In seiner anschließenden Ansprache hob auch 
Martin Hoffmann die Bedeutung der Gemeinschaft hervor. Diese sei 
im Ort so wichtig wir auch auf europäischer Ebene. Der Spielplatz 
mache sichtbar, dass europäische Fördermittel ganz konkret vor Ort 
ankommen und das Leben im ländlichen Raum bereichern können. 
Zugleich könne der Spielplatz daran erinnern, welchen Wert die eu-
ropäische Gemeinschaft habe, die in den vergangenen Jahrzehnten 
mühevoll aufgebaut worden sei. Hoffmann verband dies mit einem 
Aufruf zur Dankbarkeit dafür, dass es den Menschen und insbeson-
dere den Kindern heute gut gehe.
Dann wurde es praktisch: John Schmidt (Gemeindevorstand), Bür-
germeister Martin Hoffmann, Tim Cornelsen (Mitglied des Projekt-
teams) und die beiden Kinder Namika und Abigail durchschnitten ge-
meinsam das rote Band und gaben den Spielplatz damit offiziell frei.
Lange mussten die Kinder nicht warten. Kaum war das Band durch-
trennt, stürmten sie auf die neuen Spielgeräte und nahmen den Spiel-
platz bei festlicher Stimmung sofort in Besitz.

„Nachwuchstrainerin des Jahres“
Christina Rähse vom Sportke-
gelverein Greste-Lage ist als 
„Nachwuchstrainerin des Jah-
res“ ausgezeichnet worden. 
Der Deutsche Kegler- und Bow-

lingbund ehrte sie in Gremmelin 
(Mecklenburg). Damit würdigte 
die Jury das langjährige und äu-
ßerst erfolgreiche Engagement 
von Christina Rähse in der Nach-
wuchsarbeit. Seit Dezember 2023 
ist sie zudem als offizielle Re-
gionstrainerin Westfalen für den 
Westdeutschen Kegel- und Bow-
lingverband tätig.
Unter ihrer Anleitung entwickelten 
sich zahlreiche Nachwuchsspie-
lerinnen und -spieler zu erfolg-
reichen Leistungsträgern. Bereits 
in ihrer Jugend feierte sie auf na-
tionaler und internationaler Ebe-
ne zahlreiche Erfolge. Besonders 
in Erinnerung bleiben ihre Auftrit-
te bei den Jugend-Weltmeister-
schaften 2016 in Eupen, bei denen 
sie für die deutsche National-
mannschaft zweimal Gold und ein-
mal Bronze gewann. Erst Anfang 
2026 hatte sie maßgeblichen An-
teil am Aufstieg der Damenmann-
schaft des SKC Greste-Lage in die 
1. Damen-Bundesliga.

Christian Rähse betreut junge 
Leistungsträger.
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Jugendliche Paten halten die 
Stolpersteine sauber
In Oerlinghausen wurden bislang 23 Stolpersteine verlegt. Es sind 
kleine, in den Boden eingelassene Gedenktafeln. Sie erinnern an das 
Schicksal derjenigen Oerlinghauser, die vom Nazi-Regime verfolgt 
und ermordet wurden. Schülerinnen und Schüler haben die Aufgabe 
übernommen, die Steine zu pflegen. Die Oerlinghauser Initiative Stol-
persteine übergab ihnen jetzt die dafür benötigten Putzmaterialien.
Auf den kleinen Messingplatten sind die Namen und weitere per-
sönliche Angaben zu den Opfern zu lesen. Damit die kleinen Stei-
ne sauber bleiben, haben Jugendliche der Heinz-Sielemann-Sekun-
darschule und des Niklas-Luhmann-Gymnasiums die Patenschaft 
übernommen. Zwei Mal jährlich werden sie die Steine zum Glänzen 
bringen, berichteten die Lehrerinnen Bettina Lohkamp (NLG) und Va-
nessa Neumann (HSS).
Gymnasiasten der Klasse 8 a werden am 9. November putzen. Es ist 
der Tag des Gedenkens an die Novemberpogrome 1938. Sielmann-
Schüler haben den 27. Januar für die Reinigungsaktion gewählt. Es 
ist der Internationale Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust. 
Wie die Oerlinghauser Initiative mitteilte, sollen die Putzsets nicht nur 
als praktische Hilfsmittel, sondern zugleich als Anerkennung und 
Dank an die Jugendlichen für ihr Engagement dienen.

Bei der Übergabe der Reinigungssets (von links): Lehrerin Bet-
tina Lohkamp, Sophie Hellkamp, Samuel Miske, Lara Trinczek, 
Nicole Dolbikova, Stephan Held, Lehrerin Vanessa Neumann, 
Klaus Schöfer und Sylvia Exner.

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 25.9.2026

Die Wikinger kommen
Am Wochenende 19./20. September finden im Archäologischen 
Freilichtmuseum Oerlinghausen wieder die Wikingertage statt. Nun 
schon zum 31. Mal erwartet die Besucherinnen und Besucher ein 
großer Wikingermarkt mit r Gruppen aus ganz Europa, die das viel-
fältige Leben der Menschen im Frühen Mittelalter darstellen. High-
lights sind die Kampf- und Waffenschauen. Zudem werden viele Mit-
mach-Aktionen angeboten mit Bogenschießen, Hnefatafl-Brettspiel 
und Knattleikr, dem Wikingerfußball. An beiden Tagen öffnet der Wi-
kingermarkt um 10 Uhr und schließt um 18 Uhr. Erwachsene zahlen je 
10 Euro Eintritt, eine Familienkarte kostet 30 Euro.

Landfrauen machen sich stark
Das neue Jahresprogramm der Landfrauen im Kreis Lippe steht un-
ter dem Leitwort „Wir Landfrauen machen uns stark für Gesellschaft, 
Umwelt und ländliche Räume“. Auch in Oerlinghausen und Leopolds-
höhe werden jeden Monat Vorträge, Besichtigungen und gesellige 
Zusammenkünfte angeboten.
Am Mittwoch, 23. September, berichtet Franziska Lübbert wie sie 
ihren Betrieb in Mackenbruch neu strukturiert und zukunftsfähig 
aufstellt. Auf dem Heimathof in Leopoldshöhe wird am Sonntag, 4. 
Oktober, das Erntedankfest gefeiert. Eine Vertreterin der Verbrau-
cherberatung erläutert am Dienstag, 20. Oktober, im Ziegeleimuseum 
in Lage die Funktionen der elektronischen Patientenakte. Zu einem 
„Freundinnen-Abend“ treffen sich die Landfrauen am Dienstag, 3. 
November, im „Rumpelstilzchen“ in Oerlinghausen. Am Freitag, 13. 
November, geht es mit dem Zug nach Hamm zum „Winterzauber“ auf 
Gut Kump. Dort präsentieren rund 150 Aussteller ihre Ideen für Mode, 
Möbel, Gartenartikel, Essen und Trinken. Zu einem Weihnachtsfrüh-
stück treffen sich die Mitglieder aus Westlippe am Samstag, 28. No-
vember, im Hotel Mügge in Währentrup. Bei einer Keks-Tauschbörse 
werden Rezepte und Kostproben miteinander verglichen.
„Der Name Landfrauen bedeutet keineswegs, dass unsere Mitglieder 
aus dem Agrarbereich kommen müssen“, sagte Ingrid Harke, die Vor-
sitzende des Ortsverbands Lippe West. „Nur etwa ein Drittel unserer 
Frauen ist tatsächlich in der Landwirtschaft tätig. Wir sind offen für 
alle, die Interesse an Austausch, Weiterbildung, Kultur und Gemein-
schaft haben.“ Weitere Informationen und Anmeldung bei Ingrid Har-
ke, Tel. 0170 2834722.
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Ein Härtetest zum Saisonauftakt
Nach einer erfolgreich verlaufenen Spielzeit fiebern die Bundesliga-
damen der TuS Helpup dem Start in die neue Korbballsaison ent-
gegen. Mit dem Meistertitel in der Bundesliga Süd und einem starken 
dritten Platz bei der Deutschen Meisterschaft haben die Helpuperin-
nen im vergangenen Jahr für Aufsehen gesorgt. Nun soll an diese 
Leistungen angeknüpft werden. Der erste Doppelspieltag hat es aller-
dings direkt in sich. Zum Saisonauftakt geht es für die Helpuperinnen 
am 26. und 27. September nach Schweinfurt (Unterfranken). Gleich 
drei Begegnungen gegen starke Gegner stehen auf dem Programm.
Los geht es am Samstag um 17.30 Uhr gegen den TSV Ettleben. Am 
Sonntag wartet dann um 12 Uhr der amtierende Deutsche Meister 
TSV Werneck. Zum Abschluss des Wochenendes steht um 16.10 Uhr 
das Duell mit dem Deutschen Vizemeister TSV Bergrheinfeld auf dem 
Spielplan.
Damit wird das Wochenende gleich zu einem echten Härtetest. „Wir 
wollen zunächst mit allen Spielerinnen gesund durch den ersten Dop-
pelspieltag kommen und mit einem guten Gefühl in die neue Saison 
starten“, lautet die Devise des Teams.

Mit diesem Team geht die TuS Helpup in die neue Bundesliga-
Saison (hinten, von links): Hannah Rottschäfer, Laura Palmow-
ski, Franziska Krabbe, Lea Schneider und Lena Amtenbrink, 
(vorn, von links) Lara Palmowski, Nancy Schmelzer, Sina Bier-
bach und Larissa Kolodzig.

Änderung zum Erntedankfest
In diesem Jahr sammelt die evangelisch-reformierte Kirchengemein-
de die Erntedankgaben nicht wie bisher üblich mit dem Bollerwagen 
im Dorf durch die Katechumenen ein. Stattdessen können die vorge-
sehenen Gaben direkt gebracht werden. Dies ist möglich am Freitag, 
2. Oktober, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr in der Kirche an der Lage-
schen Straße 36. Die Kirchengemeinde bedankt sich herzlich für die 
Unterstützung. Die Spenden werden an Eben-Ezer zum Verbrauch 
weitergereicht.

Hausnotruf
Daniela Bornhütter vom Deutschen Roten Kreuz, Betreuung und Pfle-
ge in Lippe, hält am Mittwoch, 14. Oktober, von 16 bis 17.30 Uhr im 
Gesundheitszentrum Oerlinghausen einen Vortrag über den Hausnot-
ruf. Der Vortrag ist kostenfrei, um Anmeldung wird gebeten: E-Mail: 
gesundheitszentrum-oerlinghausen@kreis-lippe.de oder Tel. 05231 
62 7720.

Ausflug zu den Hochlandrindern
Das nächste monatliche Meetup 
entfällt. Stattdessen lädt der Ver-
kehrs- und Verschönerungsver-
ein Helpup am Samstag, 17. Ok-
tober, zu einem Besuch bei den 
Wistinghauser Hochlandrindern 
ein. Die Führung durch das Natur-
schutzgroßprojekt mit Dirk Gro-
te als Guide ist auch für Kinder 
geeignet. Los geht es um 14 Uhr 
am Parkplatz an der Robert-Kron-
feld-Straße (neben dem Oerlinghauser Segelflugplatz). Die Führung 
dauert etwa zwei Stunden. Ein geselliges Zusammensein in Helpup 
bei Matthias und Gabi Fortkord schließt sich an. Neben Bratwurst 
wird Arthur Rempel mit seinem LIP-Grillanhänger (unter anderem 
bekannt vom Nikolausmarkt) einige Grillspezialitä-
ten anbieten. 
Der VVV bittet um Anmeldung unter www.tinyurl.
com/vvv-wandertag-2026 bzw. über den QR-Code 
oder bei Kamil Gorny (im Allianz-Büro oder an Ka-
mil.Gorny@allianz.de). Der Ausflug ist kostenfrei, es 
wird um einen freiwilligen Unkostenbeitrag gebeten.


